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Geopolitik

Die wichtigsten Aspekte des Trump-Uk-
raine-„Skandals“, welche zur Anklage 
wegen Amtsmissbrauch geführt haben, 
werden nicht erzählt, nicht einmal von 
den Republikanern. 

Trump hätte sehr wahrscheinlich politi-
sche Motive gehabt, wenn er der Ukraine 
wirklich mit der Verweigerung von Mili-
tärhilfe drohte, um als Gegenleistung von 
Kiew zu fordern, eine Untersuchung über 
Joe Biden, derzeit demokratischer Spit-
zenkandidat für die Präsidentenwahl, in 
die Wege zu leiten. Ein solcher „Deal“ ist 
jedoch in der Niederschrift [1] des Tele-
fongesprächs zwischen Trump und dem 
ukrainischen Präsidenten Volodimir Ze-
linsky nicht eindeutig auszumachen. 

Was in den Mainstream-Medien nicht 
erzählt wird, ist der Kontext dieser Ge-
schichte. Betrachtet man diesen, sollte 
Biden in der Tat sowohl in der Ukraine 
als auch in den USA einer Untersuchung 
unterzogen werden. 

Wir wissen vom Anfang 2014 geleak-
ten [2] Telefongespräch zwischen Victoria 
Nuland, damals als Assistant Secretary of 
State (im US-Außenministerium) für Eu-

ropa und Eurasien zuständig, und dem da-
maligen Botschafter der USA in der Uk-
raine, Geoffrey Pyatt, dass der damalige 
Vizepräsident Biden als „Geburtshelfer“ 
in dem von den USA unterstützten Sturz 
der gewählten ukrainischen Regierung 
eine Rolle spielte. Der Sturz fand kurz 
nach dem Telefongespräch statt. 

Über dieses größte Verbrechen in die-
ser ganzen Geschichte wird geschwie-
gen – den illegalen Sturz einer souverä-
nen Regierung. 

Als Belohnung bekam Hunter Biden, 
Sohn des amtierenden Vizepräsidenten, 
bald nach dem Coup einen Sitz im Ver-
waltungsrat des grössten ukrainischen 
Gasproduzenten, Burisma Holdings. Dies 
kann nur als ein durchschaubares neoko-
loniales Manöver interpretiert werden: 

Ein Land wird übernommen und die 
eigenen Leute werden dort installiert. 
Bidens Sohn war kein Einzelfall.

Ein Familienfreund des damaligen 
Staatssekretärs John Kerry wurde auch 
Mitglied des Burisma Verwaltungsrats. 

Die Androhung eines Amtsenthebungsverfahrens gegen Donald Trump 
ist nur ein weiteres Symptom des parteipolitischen Elends in den 
USA. Dahinter verbirgt sich ein noch größeres Übel,
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Kurz nach dem Sturz erhielt der amerika-
nische Agrarriese Monsanto einen Vertrag.

Und die erste Finanzministerin nach 
dem Sturz war eine Amerikanerin, [4] 
eine ehemalige Angestellte des State De-
partment. Einen Tag vor ihrem Amtsan-
tritt erhielt sie die ukrainische Staatsbür-
gerschaft. 

Nachdem ein ukrainischer Staatsan-
walt 2016 begonnen hatte, Burisma in 
Bezug auf mögliche Korruption zu un-
tersuchen, [5] gab Biden auf einer Kon-
ferenz [des Council of Foreign Relations, 
Anm.d.Übers.] im letzten Jahr offen zu, 
[6] dass er als Vizepräsident einen Kredit 
von einer Milliarde USD zurückgehalten 
hatte, bis die Regierung den Staatsanwalt 
gefeuert hätte. Und das sei innerhalb von 
nur sechs Stunden geschehen, so wie Bi-
den es gefordert hätte. 

Es ist genau das, womit Biden geprahlt 
hat, was Trump nun vorgeworfen wird. 
Dabei ist nicht einmal klar, ob Trump 
überhaupt erreicht hat, was er wollte. Im 
Gegensatz zu Biden. 

Drohen, bestechen und erpressen

Dies führt zu einem weiteren, wichtigen 
Teil dieser nicht erzählten Geschichte: Die 
Mittel mit denen die US Regierung routi-
nemässig ihre Außenpolitik betreibt:  Sie 
drohen, bestechen und erpressen.

Vielleicht hat Trump wirklich militäri-
sche Unterstützung zurückgehalten, um 
eine Untersuchung Bidens zu erzwingen, 
aber es ist eine Heuchelei der Demokraten 
so zu tun, als sei das ein ungewöhnlicher 
Machtmissbrauch. Es ist ganz alltäglich.

Es gibt viele Beispiele davon. Als die 
USA 1991 beim UN Sicherheitsrat eine 
Entscheidung für den ersten Golfkrieg er-
reichen wollten, hatte Jemen die Kühn-
heit dagegen zu stimmen. Daraufhin er-
klärte [7] ein Mitglied der US Delegation 
dem jemenitischen Botschafter: „Dies ist 
die teuerste Stimme, die Sie je abgege-
ben haben.“ 

Die USA kürzten ihre Entwicklungshil-
fe für das ärmste Land des Nahen Ostens 
um 70 Millionen USD und Saudi Arabi-
en wies etwa eine Million jemenitische 
Arbeiter aus dem Land aus.

Das Gleiche geschah nach Whistleblo-
werin Katherine Gun [8] 2003 vor dem 
zweiten Golfkrieg. Gun ließ ein Memo 

der NSA durchsickern, worin der ame-
rikanische Geheimdienst seinen briti-
schen Gegenspieler um Unterstützung bat, 
die Mitglieder des Sicherheitsrats auszu-
spionieren, um sie besser „beeinflussen“ 
zu können, damit sie ihre Stimme zu-
gunsten der Invasion des Iraks abgaben.

Im Jahr 2001 drohten [9] die USA  mit 
dem Ende von Militär- und Entwicklungs-
hilfe, wenn Länder keine bilateralen Ab-
kommen mit den USA schließen wollten, 
um US-Truppen vor dem Internationalen 
Strafgerichtshof Immunität zu gewähren. 

Gerade erst haben die USA ihre Macht 
gegenüber Ecuador ausgespielt, u.a. in-
dem sie einen Kredit von 10 Milliarden 
USD von der Ausweisung des Wikileaks-
Gründers, Julian Assange, aus dem Lon-
doner Konsulat abhängig machten. [10]

So sieht die „Diplomatie“  
der USA aus

Wie der ehemalige UN Generalsekretär 
Boutros Boutros-Ghali schrieb: [11] 

„Da ich aus einem Entwicklungsland 
kam, wurde ich intensiv im internatio-
nalen Recht und in Diplomatie ausgebil-
det. Ich nahm irrtümlicherweise an, dass 
die Großmächte, insbesondere die Verei-
nigten Staaten, ihre Repräsentanten auch 
in Diplomatie schulten und den Wert der 
Diplo matie schätzten. Das Römische Reich 
kümmerte sich nicht um Diplomatie. Die 
Vereinigten Staaten tun es auch nicht. Für 
eine Großmacht sind diplomatische Be-
ziehungen Zeitverschwendung und ein 
Zeichen der Schwäche und führen zu ei-
nem Verlust von Ansehen.”

Dieser grundlegenden Korruptheit der 
US-Außenpolitik, wozu auch der Sturz 

von gewählten Regierungen gehört, ent-
spricht der Korruptheit eines politischen 
Systems, das die politische Macht einer 
Partei über alles andere stellt. Diesen tief 
sitzenden und schon lange andauernden 
Missstand zu entlarven, sollte wichtiger 
sein, als die Köpfe einzelner Parteimit-
glieder rollen zu sehen, egal ob von  Biden 
oder Trump.
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